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Beinhauer-Köhler, Barbel/ FErstaunen ruftt die Aussage nervor, der » AUS-
ena Matthıas / Weber, Edmund (Hg.) SChUuss für reilgiöse Angelegenheiten « alte
Schwerpunkt Islam (Diakonie der Religionen sıch He der Beantwortung VOlT] Fragen Koran
THEION, anrbuc Tur Religionskultur, Band XIV) und Sunna den »YEeNaUEN Wortlaut«, würde

LANg Verlag /Frankfurt »weder sSOZzlale Realitaten n ETraC ziehen«,
2005, 233 och »wissenschaftliche Forschungsergebnisse
Oöstl, OSWI einbeziehen«. (19) DIie drel Tolgenden Artikel
Naraseva Moderne Hindudiakonie rschei- ezienen sich auf die Auslegung Von Allahs arm-
nungstformen, onzepte, Strategien, rellgiOse und nerzigkeit (Osman KARADENIZ, amıl 1,N
weltanschauliche Begrundungen (Diakonie der YILMAZ) In der Basmala Ird Ila als arm-
Religionen S THEION, anrDuc für Religlions- erziger und Erbarmer angerufen Rahman und
Kultur, Band XVII) ahim) Fr S@| »Rahman des Diesselts « und amı

Lang Verlag /Frankfurt allen Menschen unterschiedslos gegenüber arm-
2006, 261 herzig YILMAZ) »Allbarmherziger des Jenselts«
Mohr, Thea /Weber, Fdmund (Hg.) ISt Ila 11UTr gegenüber den Muslimen, die sern
Universelle Kultur des Heltfens IM Hinduismus, Gesetz efolgen, das er dUus$s Barmherzigkeit urc
Buddhismus, Islam, udentum und In den aTltur- oNammMe und andere Propheten gesandt
wissenschaftten (Diakonie der Religionen A, nabe, den Menschen VOT der sıcheren Stratfe
THEION, ahrbuc TUr Religionskultur, Band XVII) retiten \ YILMAZ) DIie na des All-
'eter LAng Verlag /Frankfurt Darmherzigen ang er emuhen des
2006, 130 Einzelnen IM Rahmen der Gesetzesordnung D«

YILMAZ), VOTT) Insatz seInes Verstandes, seIner
» Diakonie der Religionen 2-24« (DR 2-4) olg mM Willens- und Widerstandskraft Dem Menschen
anrbDuc| für Religionskultur IHEION (hg Fdmund sSTe »das eC| der Ungläubigkeit« unter

Rel.wiss., Ev. Theol., Frankfurta. M. DR der Bedingung, die Folgen und Verantwortung
»Studien re und Praxıs Karıtativen andelns tragen. Ia nabe »TUr sich die Barmherzigkeit ZUT
In der christlichen, Dud  Istischen, INn und Mora!l erhoben« (57  — obwohl| ST n seIner mMmacCc
Sikh Religion« THEION VII, 199 In DR Ird uch wilikürlic| andeln können. KARADENIZ
der Schwerpunkt Aalıt die »Kultur des Helfens« diskutiert verschiedene Themen der Islamıschen
m Islam gelegt nter DR ird die Dissertation Religionsphilosophie In losem Zusammenhang
Von OSWI hinduistischen ilfs- d  N das Verhältnis Von !la und Welt, das Pro-
organısationen Uunter dem ıtel »Hindu-Diakonie« blem des Bosen (Epikur), das Theodizee-Problem
vorgelegt, hetreut VOIl] EIN Impuls des Leibniz), » Missverständnisse « ber die Person
ala Lama In der Frankfurter Paulskirche 2002) Jesu Wobel ET leider die Diskrepanz zwischen der
der Ine »unıverselle Kultur des Helfens« orderte, christlichen Mnıta ( Vater, Sohn und Geist) Uund
Jeferte den ıtel Tür DR A, Ine Zusammenstellung der koranischen Dreifaltigkeit (Allah, essias und
Von Praxisberichten eInes Symposiums In- arla) unkommentiert nebeneinander stehen ass
stitut Wiıss Irenık (Fachbereic! FV eol., rank- Barmherzigkeit Allahs ISst ach den dre]l Autoren
furt a.M Einftfacher Grundgedanke st, ass sich NIC unbedingt gewahrleistet, sondern »häaängt
n allen Religionen praktische Formen Von Dienst VOT)] ille UNG Verantwortung des enschen|]

Bedürftigen Inden, unterschiedlich In Intensitat D« 1) Das allerdings Klingt In Famund
und Grad Nahe Konne [al Motive, Art und EBERS Drovozlierender Interpretation » Allahs
Welse des Heltfens aller Religionen N- Müutterlichkeit und die Islamische achstenliebe«
tragen, ann Kkonne IMNa}\n das eligene Helten InNn- YanzZ anders. Das Zentrum Von ohammeds BOT-
tensivieren, DZW. V"IEeU der anders motivieren. schaft S@| Allahs Barmherzigkeit Im Sinne VOT)]

Erschöpfung der eigenen christlichen Motive, Pro- »(Leben schenkender) MutterleIlb, Gebärmutter«.
bleme Von rellgiös ungebundenen Mitarbeitern DIie geradezu »triebhatfte« utterliebe Allahs He-
und Patienten n der Jakonıe sicher auch aut ste In seınem »BedurTtnis« ach Sundenver-
die Carıtas übertragen) stehen ImM Hintergrund. gebung. (66) oNamme: habe die Gnadenreligion

DR nthalt ortrage dQus dem Umifteld des der Judisch-christlichen Tradition wollen.
turkischen » Amtes für Rellgiöse Angelegenheiten on Kurz ach ohammeds Tod wWare die O-
(Yasar Harun ÖZDEMIRCI), das zuständig dOxXIie ZUT Interpretationsherrschaft gelangt und
ıST für Religionsunterricht, Bau und Verwaltung Von die Gnaden- UrcC die Konträre eEsetizes-
Moscheen, soOzlale Dienste, Organisation VOT] Ge- und Werkreligion Sharla) verdrängt. Als »realer
Dets- und Reillgionsritualen und für das Moschee- Islam« Ird die alltäglich bedeutsame eligion
Personal und dessen Ausbildung ( Vorbeter/Imam, der slamischen Massen bezeichnet, die sich AnTt-
Prediger/Hatip). DIie Freitagspredigten werden Ze11- der » STEeTS gewaltbereiten Orthodoxie«
tral Vo Religionsministerium herausgegeben; dem Sufitum zugewandt und amı Mohammeds
Kritik Staatsmonopo| welst zurück. Gnadenbotschaft weitergegeben hatten 63)
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Ahnlich WIE | uther habe auch oNammMe: unter ber ıne evangelische Kindertagesstatte, die
den »exklusivistischen Buch- und Werkreligionen « hewusst multireilglOs Konziplert wurde, 9%
udentum Uund Christentum gelitten und das NIC| als christlich rkannt wird, ber allgemein
radıkale Vertrauen auf Allahs Barmherzigkeit als In Ihrem nspruch, multireligiös Toleranz und Ver-

stehen einzuüben.rechtgeleiteten VWeg gefunden. er zahle der
Islam ZUT » Sola-Gratia-Tradition der Jüdischen, der OSWI Lehrbeauftragte der FEVvan-
Daulinischen und refTormatorischen Religion. « (72) gelisch-theologischen der Universita
Allerdings SE die Vergebung NIC erTfahrbar, da Frankfurt, jegt n DR en Kompendium VOT)]
Ila davon ausgehe, ass die Menschen WeI- 26 hinduistischen Hilfsorganisationen eVa-
terhin sündigen. SO habe el das unbegrenzte, Organisationen n Indien und weltweit) VOT, die IM
»spielerische « Vergnuügen, UrCc! immer eUue entstanden und aut der Narayanaseva-Lehre

Vergebung ZUr ımmer Sundenvergebung hasleren. Der Dienst (jott ( Narayanaseva
habe den Menschen gelten (Naraseva). Rambewegt werden: » Diakonie WIE Nächstenliebe

allgemeın Ira somıt 7U Spiel, einer andlung, an ROY und Vivekananda n der KON-
die sich n sich selbst erschoöpft und sich sich zeption der Seva-Philosophie IM Neohinduismus
selbst rfreut. Denn Allahs Handeln, seIne jede VO'T) der Philosophie Shankaras beeinflusst, dem
Gerechtigkeit mMit en retende nade, Ist nichts Advaita-Vedanta, ach dem die Inheit VOT) man
als e1n Gottesspiel. « 74) Zum » Mitspieler OTTES« (menschliches elbst) und Brahman (göttliches,
Ird der Muslim, indem ET auf Allahs Spie| der Uuniverselles Selbst) anzustreben sel, ass sOzlialer
Sundenvergebung vertirau Dienst Hungernden, rmen, Ungebildeten und

BEI  HAUER-KÖHLER stellt slamische Wohl- Behinderten ımmer Dienst Gott und sich
Tahrtsorganisationen In Deutschlan VOT, deren cselhst Ist DIie mMmoderne »Hindu-Diakonile« entstan
Spenden weniger für Bedurfttige IM eigenen Um - UrC| den Impuls der Hritischen Kolonilalherren
teld verwendet hier caehe [al sich ausreichend dem die Autorin WwenIlg Beachtung chenkt),
UrC den deutschen Sozlalstaa versorgt), sondern die Ine indische Jlite auTtTorderten, die sozlalen,

armere atıonen weitergegeben werden. kulturellen und rellgiösen Traditionen Indiens n
DIie Autorıin diskutiert IM theoretischen Telil Velr- enntnIsS der Ideen der europäalschen Auftklarung,
schledene Aspekte der slamischen Anthropologie westlicher Philosophie, Naturwissenschaft
und unterschiedlich InTormativ Formen und ogl MEeUu heurtellen Ram an ROY
der Jakonıe sind Sadaga, Ine informelle Hilfe- Dwarakana Tagore Kritisierten MUT die
leistung gleich welcher Art, akKat, die Jahrlic' Reinheits-/Unreinheitsvorstellungen, die Autoritat
leistende Armenspende, die den funf Saulen der Gurus und Priester, die Kastenordnung, die
des Islam zahlt, und Waaf die iıslamische Stiftung Bilderverehrung und andere Hindu-Pra  Iken (Satlı
ES galt ach der Eroberung eInes ehletes als en Witwenverbrennung DZW. Mit-in-den-Tod-Gehen,

dowry/Mitgift-Morde, Jauhar-/ritueller euertoZeichen der Bekehrung 7U Islam, WEeT1 die Be-
wohner NIC [1UT das verrichteten, sondern der Frau VOT dem Tod des Mannes, eiInem
uch die Abgabe ahlten Nichtertfüllung dieser sexuellen Fehlverhalten vorzubeugen, WEellll der
Auflage galt als AbtTall VO Islam und wurde mMıit Mannn n den rieg zieht), Thag/das professionelle
rieg die neubekehrten Muslime geahndet. und ritualisierte Ausrauben und FErmorden Von
Kranke, Behinderte und Randgruppen sind weniger Reisenden als pfer Tür die Gottin Kall
die Adressaten VOT) aKaTl, geht n erster Inıe rwahnt diese Kritikpunkte, SIE spater ber
die Linderung der materiellen Not und die Sicher- NIC weliter, sondern schildert 7B die J1e zum)

stellung der usubung der eligion. n Jungster Guru der uch Idolatriıe unkritisch (53) Auf Satı
Zeıt gibt Hilfsorganisationen nach dem Vorbild geht ausführlich, nanhezu verständnisvoll
Jüdischer und christlicher Organisationen, darunter en UrC den britischen Kolonijalismus ware das
ayxtremistische Gruppen, die auTtgrun der Inter- Sozialgefüge der Hindus verandert worden,
pretation Von/n ure 9,60 (Hilfe für diejenigen, die ass sOzlale eilormen notwendig wurden. Als NUur
aut dem VWeg Allahs IV sind Hinterbliebene sekundare Gründe zahl SIE »Interne Schwierig-
VOoT Selbstmordattentätern Uunterstutzten und kelten « aufT, wIıe das Kastensystem, Ausschluss
Terror ördern der Unberührbaren, Bildungsbeschränkung

Karl-Heilnz DAHM stellt einen interkulturellen für bestimmte Gruppen und robleme mMıit der
Vergleich bezüglich der Ausdifferenzierung VoT Gleichstellung der Frau. (20) DIie Autorıin n
WohltTahrtssystemen (Christentum, Islam, ihrem Resumee die Zusammenhange idealisierend
Hindulsmus) 1as ‚egt die Geschichte »Durch die Besinnung auf den vedischen
der lJakonıe IM christlich-reformatorischen /uU- Hindulsmus kam Ideenbildungen, die ahn-
sammenhang dar und Interpretiert uthers ıch wIıe In der europailschen Aufklärung
Differenzierung VOT1 Gesetz und Evangelium als WIEe Gleichhelt, Uuniversale Bruderschaft und l1e
Hintergrund tür die Ozlale Arbeit Den Abschluss hetonen.« 235) DIe Unterscheidung VOIlTl V -
Hiıldet Ine empirische Arbeit VOT1 Michael dischem Hinduismus und Neohindulsmus ird
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NIC Immer kKlar dargestellt, uch dem modernen 7Ur Erkenntniserweiterung >anderer Wahrheiten«
In fehlen ohilosophische Kriterien, zwischen 222 ihren SInn erfullen«.
alten und erten wählen (Sontheimer). DIie Herausgeber VOT) DR wollen UrC den
eiche olle Hrauen Im tradıtionellen Spenden- Austausch ber gemeInsame Praxiserfahrung all-
Konzept einnehmen, ird ignoriert. Fhbenso bleiben gemelne Kooperations-Grundsätze Tür Ine UnNI-
Hrauen n der Darstellung der Lebensstadien des verselle »Kultur des Helfens« herausarbeiten
»Menschen«) unerwähnt, en grober Gender- (Induktive Vorgehensweise, Pompey), NstTatt
LapSus. iten Dleibt, welche Kastenangehörigen auf deduktivem Weg zunacns eın theoretisches
In den Jeweilligen Organisationen eEuUuTte engagtıert gemeinsames Weltethos entwerten. Der
sind (mehrheitlich Angehörige unterer Kasten der Vortragsstil wurde Delbehalten, er tIinden
uch Brahmanen?), n welchen Lebensstadien sich viele Wiederholungen, wenIg Verweise
sıch die Helter befinden und wWIıe die ehrenamtlic und Literaturangaben, VOT) den Herausgebern
Helfenden ihren Lebensunterhalt verdienen. DIe NIC sorgfältig erganzt Praxisberichte dus dem
Autorin SevVa mıit dem Diakonie-Begrift naC Hiındulsmus prasentieren und

Wiıchern hne schlüssige Begründung gleich. OSWI EL (Kurzfassung ihrer bereits De-
5371) Christliche lakonıe Ird als Orlientierung sprochenen Arbeit ZUT Hindudiakonie). Fur den

Handeln Jesu definiert, hne Verweils aurf Jesu Buddahismus aufßert der Premierminister der
Gottessohn- und Frlöserschaft als Grundlage Tur tihbetischen Exilsregierung, amdhong
die menschliche Liebesantwor Die » Weltgericht- edanken den Tugenden » Freigebig-
SZ7eNe« Mt Jesus selbst der ressa der Keilt und Helfen« Der Vortrag des Prasidenten der
Liebestaten st, Ira [1UT In einer spateren Fuls- Johanniter-Unfall-Hilfe Hans-Peter VON KIRCHBACH
OTe erwaäahnt (56) Wichtig Tur Dana Spende ird dem Bereich des Buddahismus zugeordnet,
IM klassischen SIinn VWAarl, ass die Gabe weder weIl er auf christlicher Grundlage) einen Dienst

talschen Ort och ZUr 'alschen Zeıt der tibetischen Frauen (Ausbildung n der Behinderten-
Unwürdige mit einer missachtenden Einstellung betreuung) heschreibt. Elsayed stellt
gegeben Ird Immer wieder Ird eutlich, muslimische SOzlale Dienste n Agypten dar, die
ass sich el eVa NIC Nächstenliebe Im n einem positiven Wettbewerb mıit christlichen
christlichen Sinn andeln kann, WelnnrnNn die Autorin Organisationen tunden rstere werden VOT)]
Im Resumee Konstatiert, ass »dıe Legitimation der Regierung misstraulsch Deobachtet, da SIE
auf Rechte >SOZUSageN Im Grihastha(Hausvater)- sıch n der Vergangenheit mMıit Terror Muslim-
tadıum erst erworben werden 111U5S5, WoDbel als Bruderschaft verbanden. FErstaunlic Ist seINne In-
Motivatıon die USSIC| unterstell werden kKann, terpretation des Zusammenhangs VOT) Spenden
sich selbst In spateren Jahren aurf dieses >ystem und Gottesliebe »Ihr werdet die 1e ottes) rSst
tutzen können« (61) Iso doch keine Treie erlangen, Wenrn Ihr VO'T) dem ausgebet, Was uch
unverdiente Nächstenliebe? Von welchem Mals- eb ISst. (3 92) In geläutfigen Übersetzungen sSTe
stab ausgeht, Weflll) SsIie als »reilgliösen niıer Je »Gerechtigkeit « der » FrömmIg-
Missbrauch« und »Fehlinterpretation bestimmter Keit«. Für das udentum beschreibt enjamın
religiöser Zuschreibungen « bezeichnet, ass die Arbeit der »Zentralwohlfahrtsstelle
»Kalıi als Legitimation Tür Destru  10N n Dienst« der en In Deutschland« und Jürgen RICHTER

werde, Ist unklar. Der Autorin entgent untersucht Wohlstand und IMU und die spezielle
die Brisanz des hinduistischen Wahrheitsverständ- jJüdische Umgangswelse amı AÄAUus dem Rahmen
nISSES, der Glaube, unterschliedliche Glaubens- und all der Vortrag VOT) Christoph VON ( AMPEN-
Erlösungswege seien gleichwertig. L)ass die drel HAUSEN » Dimension der universellen Kultur des
Hauptgötter Brahma, Vishnu und Shiva MIE als Helfens« unter dem Kapite! » Naturwissenschaftt
rimurtiı (Dreiheit), sondern unkritisch als » Irıniıtat« und Theologie«, In dem die Bewertungbezeichnet werden, lässt auf Unsicherheiten In der angeblichen »Macht« der Gene und UNserer
der Terminologie der vergleichenden Religions- moralischen reinel geht. Gene seien NIC
Wissenschaft schließen, ehbenso der Terminus schlimm«, SIE wurden UuNs NIC| die reinel
»Menschwerdung (Fleischwerdung) « (63) Tur nehmen, wWıe STr eispie des Vogelgesangs
Avatar (Erscheinung). Der Darstellung der Gewalt- zelgt, In dem mmer eIn Teil VOT) Friernbarkaeit
losigkeitskonzeption mangelt der Hinwels, ass und amı Varlation, NIC Freinhelt!) gegeben Sel
In der Bhagavadgita diıe PflichterTfüllung geht, Nahezu demagogisch führt elr WEe| Exempe!l Tüur
hne Leidenschaftt IM rieg oten (47) torend rrationale Gen-Gegnerscha Joseph Stalın, der
sind NIC| 11UTr die OSse Itatıon (Z.B Das eUuUe die Formbarkei des Menschen uch
Testament, 96), sondern VOT allem Appelle der seIne GJene glaubte, und »eIne Philosophin«,
Autorin, die Ine persönliche Weltanschauung, 7B die behauptet habe, SsIe habe »keine Gene«. Seine
durch Zitate des aal Lama, vermitteln. Ost! hofft OsIton ırd eutlc lles ıST atur, uch Kultur
»auf Ine Dositive Zukunft M Inne der Wohl- Dı letztlich völlig naturlich Der utor MoOchte auUs
fahrt aller Menschen«, Ihre Arbeit SOl| »als Beltrag der Perspektive der Naturwissenschaft Hoffnung
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Galhan auTgetreten ıst Wıe zwielichtig Gützlafttfvermitteln, ass gemelInsame Prinziplien und

gemeInsame Grundlagen tur Ine universelle Kultur seınen Zeitgenosse erschien, zZeIg sich In der Cha-
des Heltfens gebe Ga Neurobiologie, Genetik und rakterisierung seiner Tätigkeit, VOT) der gesagt wird,

ass ET autf der Steuerbordselte des CNITeS BıbelnEvolutionsbiologie gezelgt natten, ass atu Uund
Kultur ynNıcht elt auseiInander sInd, WIe [al verteillte und auf der Backbordselte plum Diese
tIruher vielleicht vermuten konnte und durfte« Charakterisierung seIiner Tatigkeiten Ist siıcher her
(120) Sozlioblologie S@E| ZWal NIC mMıit Vel- Ine Karikatur, ber SIE welst daraufhin, ass die
wechseln, Kköonne bDer zeigen, ass sich Altrulsmus Verquickung VOI] verschiedenen Tatigkeiten WIE die
her lIohne als EgOISMUS. Gegenseltige ilfe und als Dolmetscher tür die Kolonialverwaltung Uund die
Aufopferung Im Nahbereich des Familienverbandes sIe gleichzeitig Degleitende Täatigkeit als Miıssionar
SE naturlicherweise e1In Selektionsvorteil Im amp In den u der Inesen die eNgE Verbindung
UTr Daseln, TUr den Fernbereic Ira der Vorte!ll VOT) Kolonilalismus und Issıon symbolisierte. In
VOT! »Triedliichem Sozlalverhalten Uunter Icht-Ver- mMmancher INSIC! kannn mMan Gützlaff als den Pro-
Wwandten« mMıit ilfe der Spieltheorie Hewlesen. LOtypen der symbilotischen Verbindung Vorn/n Irt-
(124) Kultur und eligion selien el 11UT 6l - schaftl! politischen und miliıtaärischen Interessen
schiedene Austformungen vergleichbarer Anlagen C mMIt missionarischer Tatigkeit csahen. 1es5 Mal

(124) Dem berforderten deutschen Sozialstaa rat die erıchte, die utzlia ber seıne Beteiligung
er sich weniIger christlicher Nächstenliebe als der Erkundung der chinesischen Hatfenstadte
vielmenhr Tier orlientleren, dessen Verhaltens- Bord aInes englischen Kriegsschiffes geschrieben
welsen alıt »reziprokem Altruismus« Heruhen Fr nat, ann 097210 seınen Beitrag UTr als Splonage

tür die Hritischen Kolonialherren hbezeichnen. FSDeklagt 7Urn chluss allerdings zurecht, ass die
sSOZlale KOompetenz des Einzelnen TUr die Not und STEe! außer rage, ass die missionarische Tatigkeit
Krankheit des acnsten UrcCc die Entwicklung VOIl] utzla eingeschränkt gilt dies oh! auch
des Sozlalstaats abnehme, da SOZlale Dienste fur viele andere protestantische Missionare n
Fachleuten Uberlassen werden. NIC unerheblichem alse UrcCc FriOse daUus dem

Insgesamt Ira der | eser VOT] DR Z mit vielen Opiumhande! finanziert wurde. utzla selber
Praxisbeispielen und einzelnen Informationen mM Hezeichnete den eDrauc| VonNn pıIum Z\W al als
interreligiösen »Dschungel« verwirrt und alleın- Laster, sah aber andererselts Kkeine Möglichkelit,
gelassen. eınem gemeinsamen OS der seIne missionarischen Tätigkeiten ohne die FrIOÖse
Wohlfahrt Kommen Kann, 111US$S$ ach der ektüre dus dem Opiumhande!l inanzlieren und aut die
VOT) DR E her hbezweiftelt werden. tinanzielle Unterstützung UrC Opilumhaändler
ealte Beckmann-Zöller. Oberhaching verzichten. utzla WarTr aın ußerst produktiver ME a AAA P S N

Uund ktiver Mensch, eamter und Missionar, Ibel-
ubersetzer, Traktatenschreiber und Vvieles andere

LUtZ, Jessie Gregory mehr. DIie Ergebnisse seIner iterarischen Tatigkeit
OpenIng Ina Kar| A Guützlafftf and wurden n alner Jjelzanl VON Sprachen veroöffent-
SINO-'  estern Relations, 1627-1652 IC In Englisch, Deutsch, Holländisch, Chinesisch,
Studies In the History OT Christianity chinesischen Dialekten, Thal, Koreanisch Uund Japa-
Missions Series) NISC Gützlaff chrieb religiöÖse raktate, Ubersetzte
William Ferdmans Publishing, die Heilige chriftft Ins Chinesische, aber auch INnSs
ran Rapids /Cambridge, U, 2006, XIX+364 Japanische und Malalische, verfasste Iinquistische,

geographische, historische, wirtschaftliche und
Kar| Friedrich August Uutzla (1803-1851) STE| mMit politische Abhandlungen KUrZ, ST WarT auf vielen
Robert Morrison Anfang der protestantischen ehHleten atlg 'elche Ualıta Jese iterarischen
Missionsbemühungen In China Beginn des ErzeugnIisse natten und ob und WIEe SsIe der Wahr-
Jahrhunderts, die HIS ZUT Vertreibung der auslan- helt entsprachen, ISst NIC eicht entscheıden
dischen Missionare ACH der ründung der VR utzla WaT jedenfalls sehr erfolgreich mMıt seınen
Ina 150 re umfTasst, nımmt Marn die Zeit der Missionszeitschriften n verschiedenen europäischen
»legalen « Issıon als Mafßsstab, ann sind gerade Sprachen, n denen ET seIne Reisen und Missions-
mal 100 re UTZIaTTS en und missionarisches anstrengungen sehr lebendig Heschrieb und da-
irken LebzeIiten und danach sehr UrcC viele TUr Ina und die Issıon begelstern
stirıtten uch Wel1l) ST sich vornehmlich als MIssIioO- konnte
[1adl verstand, WarTr ET daneben als Dolmetscher, als F3 - LTZ gibt In hrer Studie ber das eben,
gen m Opiumhandel, als Beamter der englischen Irken Uund die Nachwirkung des Lebenswerks VOT)

Kolonialverwaltung und als Kulturvermittlier atıg UuTtzla Ine ausfuüuhrliche Beschreibung der
DIe omplexe Persönlichkeit, die Kar| Gützlaff hne zahlreichen Veröffentlichungen n Buchern und
Zweliltel War, ZeIg sich z.B auch darin, ass er neben Zeitschritften, die el Z7ur Geschichte, Geographle,
seınem eigentlichen Familıennamen auch unter z7umm politischen >ystem, den Rellgionen, Zzum
anderen Namen WIıe Charles UuTtZla Philosinensis, gesellschafttlichen en und VOT allem ZUT Issiıon
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